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Liebe Schwestern und Brüder!

Vor mehr als einem Jahr ist das Corona-Virus auch bei uns angekommen und sofort begann 
der Kampf gegen dieses unbekannte und unberechenbare Virus. Wir Geistlichen mussten 
das erste Mal in der Kirchengeschichte das Osterfest fast alleine in den Kirchen feiern, 

denn sie waren für die Gottesdienstbesucher geschlossen. Trauungen und Taufen konnten nur 
mit einer begrenzten Anzahl an Teilnehmenden durchgeführt werden. Begräbnisse durften 
stattfinden. Das war für uns alle ein Jahr der großen Probe. Wie haben wir - als gläubige Christen - 
die Probe überstanden? Das wird die Zukunft zeigen! Wie wird man sich in künftigen 
Generationen, in zehn, zwanzig, fünfzig Jahren an diese Tage, Wochen und Monate von Corona 

erinnern? Wie schnell vergeht die Angst vor der Virusansteckung? Wie werden wir mit dem Gebot des sozialen 
Abstands, mit dem ständigen Mund-Nasen-Schutzmasken und den Desinfektionsmitteln, nicht nur in den Kirchen, 
umgehen? Wie oft hören wir den Satz: „Nach Corona wird nichts mehr so sein wie vorher.“ Vielleicht haben Corona, 
der Lockdown, die langen einsamen Tage, Wochen und Monate, in uns einen tiefen Wunsch erweckt, nämlich dass 
wir zusammen im Gebet bei den Hl. Sakramenten, vor allem bei der Eucharistiefeier, mit Gott in Kontakt treten. Dann 
können wir hoffen, auf der anderen Seite unseres Lebens, von Angesicht zu Angesicht, ihn schauen zu dürfen. Darum 
sollten wir nicht unsere Köpfe hängen lassen, sondern mit Freude und Hoffnung in die Zukunft schauen! 
In dieser unsicheren Zeit mit dem Kampf gegen Corona ruft Papst Franziskus ein Jahr der Heiligen Familie und das 
Jahr des Hl. Josefs aus. Am Fest der Heiligen Familie, am 27. Dezember 2020, verkündete der Papst in seiner 
Angelus-Ansprache: „Die Familie von Nazareth ist das Vorbild, in dem alle Familien der Welt Inspiration und einen 
sicheren Bezugspunkt finden können.“ Das Jahr des Hl. Josef dauert vom 08.12.2020 bis 08.12.2021. Mit einem 
eigenen Schreiben hat der Papst den Katholiken den Hl. Josef als besonderes Vorbild empfohlen.
Wir befinden uns in der Osterzeit. In dieser Zeit können wir Gott besonders nahe kommen. In Erinnerung an das 
Leiden und Sterben unseres Herrn Jesus Christus entdecken wir aufs Neue unsere Hoffnung für unser Leben mit IHM 
hier und in Ewigkeit.
Ich grüße euch alle recht herzlich, aber vor allem denke ich an unsere kranken, älteren und einsamen Schwestern und 
Brüder!

Im Gebet mit euch verbunden
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Im Gebet mit euch verbunden

Liebe Schwestern und Brüder der Pfarren
St. Anna/Aigen und Kapfenstein!
Jemand sagte einmal Folgendes: „Glücklich ist immer der, der dankbar ist, weil er leben darf.“ 
Unsere Zeit bringt uns Menschen immer wieder in gefährliche Situationen, wie z.B. bei Kriegen, 
wie jetzt schon über ein Jahr in der Ukraine oder im Sudan, bei unzähligen Naturkatastrophen 
und Unfällen. Viele Menschen verlieren dadurch alles, was sie besitzen und sehr viele sogar ihr 
Leben. Aber auch Konflikte zwischen Nationen, Religionen und ethnischen Gruppen gefähr-
den das menschliche Leben, nicht selten auch die Verbrechen in familiären Kreisen. Überall ist 

menschliches Leben in Gefahr. Viele Menschen, auch bei uns, suchen ihr Glück in dem, was mit Glück überhaupt 
nichts zu tun hat. Nicht Geld, Besitz und Schönheit machen uns glücklich. Das wissen all jene, die viel besitzen. 
Glücklich macht uns ein ausgeglichenes und gesundes Leben. Für so ein Leben haben unsere 14 Firmlinge am 29. 
April um den HI. Geist gebeten. Ein Leben, das mit Christus in der Eucharistie verbunden ist, haben sich unsere 24 
Erstkommunionkinder gewünscht. Jede und jeder von uns wünscht sich ein glückliches Leben. Aber glücklich kann 
nur der sein, der sein Leben und das Leben seines Nächsten ernst nimmt und akzeptiert.

Selbst das Leben macht uns glücklich. So sehe ich oft bei Taufgesprächen, wie glücklich und dankbar die Eltern eines 
neugeborenen Kindes - Frucht ihrer Liebe - sind. Sie sind wirklich authentisch glücklich und dankbar. Jedes Leben ist 
sehr kostbar, egal ob reich oder arm, gesund oder krank bzw. behindert, jung oder schon älter oder mit unterschied-
licher Hautfarbe. Für jedes Leben sollen wir Gott sehr dankbar sein. Er hat uns seinen einzigen Sohn gegeben, dass 
er den Menschen das Leben lernt und mit der Ewigkeit verbindet. Dieses Ziel hat uns Jesus gezeigt und macht unser 
Leben frei von aller Angst und Ungewissheit. Der auferstandene Herr geht immer mit uns und zeigt uns, was für uns 
das Wichtigste ist, was uns glücklich und dankbar macht. Lassen wir ihm etwas Platz in unserem Leben. Versuchen 
wir, ihn zu hören, wenn er zu uns sprechen will. Er will nichts anderes als unser Leben glücklich zu machen. Seien wir 
immer dankbar dafür!

Viele von uns beginnen jetzt ihre verdienten Ferienwochen oder Urlaubstage, vor allem wünschen wir uns, dass wir 
sie glücklich und gesund erleben können.

Ab 01. September starten wir in den neuen Seelsorgeraum, den sogenannten „Seelsorgeraum Mureck“. Ich hoffe, so 
wie viele von uns, dass diese neue Struktur viele neue Erfahrungen zum Wohle von uns allen ermöglicht!

So wünsche ich Ihnen allen - Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen - eine schöne, erholsame und glückliche Fe-
rien- und Urlaubzeit!

Ich grüße Sie alle recht herzlich.
Besonders denke ich an unsere Kranken, Älteren und Einsamen.
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Im Gebet mit euch verbunden
Euer Marian Debski - Pfarrer
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Hauptstrasse 55 • 8354 St. Anna a. Aigen
Tel: +43 (0) 3158 / 27 59 • Mobil: +43 (0) 664 / 185 41 52 • Mail: office@bm-pfeifer.at

Termine St. Anna • Juli / August / September 2023
Sonntag, 2. Juli:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst –
musikalische Gestaltung
„Bläserquartett ü60“

Freitag, 7. Juli:
18:00 Uhr: Hl. Messe in Frutten

Sonntag, 9. Juli:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Sonntag, 16. Juli:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst
Kirchtüropfer für Christophorus-
Aktion (MIVA) – „Einen Cent für 
jeden unfallfrei gefahrenen
Kilometer“ für ein Missionsauto.

Montag, 17. Juli:
14:30 Uhr: Hl. Messe im
Seniorenheim Klapping

Sonntag, 23. Juli:
Mutter-Anna-Sonntag
8:30 Uhr: Hl. Messe

Mittwoch, 26. Juli:
Fest der Hl. Mutter Anna,
Pfarrpatronin
8:00 Uhr: Wallfahrermesse für 
Klöch und Tieschen
9:00 Uhr: Wallfahrermesse für
Kapfenstein und St. Anna

Sonntag, 30. Juli:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Sonntag, 6. August:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst
Kirchtüropfer für
„Caritas-Augustsammlung“

Montag, 7. August:
14:30 Uhr: Hl. Messe im
Seniorenheim Klapping

Samstag, 12. August:
Wallfahrt nach Mariazell

Sonntag, 13. August:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Dienstag, 15. August:
Keine Hl. Messe in der Pfarrkirche
Schemmingbeten: 
8:45 Uhr: Pfarrplatz
9:00 Uhr: „Lipmhiaslkreuz“
10:00 Uhr: Hl. Messe in der
Schemming-Kapelle

Sonntag, 20. August:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst

Sonntag, 27. August:
8:30 Uhr: Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 3. September:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Sonntag, 10. September:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst

Sonntag, 17. September:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst als
Dankgottesdienst für alle
Geburtstagsjubilare in diesem 
Jahr

Montag, 18. September:
14:30 Uhr: Hl. Messe im
Seniorenheim Klapping

Sonntag, 24. September:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Samstag, 30. September:
15:00 Uhr: Hl. Messe in Jamm 
„Michaeli-Fest“ 

Sonntag, 1. Oktober:
10:00 Uhr: Erntedank 
Kirchtüropfer für
„Caritas-Erntedanksammlung“ 
erbeten

Änderungen vorbehalten!
Gilt für alle Termine!

Die Samstag-Vorabendmessen 
beginnen um 18 Uhr (Winterzeit) 

und 19 Uhr (Sommerzeit)!

Pfarrkanzlei-Öffnungszeiten:
Dienstag von 15:00 bis 18:00 Uhr,

Donnerstag von 8:00 bis 11:00 Uhr. 
Weitere Termine nach telefonischer

Vereinbarung!
Telefonisch erreichbar sind für Sie:

Pfarrhof, Tel. 03158-2236;
Pfarrer Debski, Tel. 0676-87426620;

Fr. Pammer, Tel. 0676-87426619

Hinweis:
Für alle, die über das Handy oder 
über den PC Zugang zum Inter-
net haben: Die aktuelle Got-
tesdienstordnung und das 
aktuelle Pfarrblatt sind digital 
abrufbar unter: https://st-anna-
aigen.graz-seckau.at



Mo. - Fr.
8:00 - 12:00  14:00 - 17:00

Sa. 8:00 - 12:00

SPORT-MODE

LIPPE
8354 St. Anna am Aigen  

Tel. 03158 / 2208

ab sofort bis
15. Juli 2023

ab einem Einkauf von € 100,-

€ 20,- GUTSCHEIN 
auf SPORT & MODE

Informationen von der Friedhofsverwaltung
Ein herzlicher Dank ergeht an alle, die auf unserem Friedhof den Müll ge-
wissenhaft trennen. Die Friedhofsverwaltung bittet, Abfälle auch weiterhin 
gesondert zu entsorgen und vor allem pflanzliche Abfälle nicht in die Rest-
mülltonnen zu geben, sondern bei den vorhandenen Kompostplätzen zu 
deponieren.
Weiters wird an einen Beschluss der Friedhofsverwaltung erinnert, zwi-
schen den Grabstätten keine Platten zu verlegen.
Änderungen oder Erneuerungen an den Grabstätten sprechen Sie bitte mit 
der Friedhofsverwaltung ab. (Die Friedhofsverwaltung)

Merkendorf, Tel.03159/2276
MEZ Bad Gleichenberg, Tel. 03159/45540 

Gniebing, Tel. 03152/37291
Studenzen,  Tel. 03115 / 21406

www.ertlbäckerei.at
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Sonntag, 2.7.:
8:30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 9.7.:
10:00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 16.7.: 
10:00 Uhr Hl. Messe in der Festhalle

Freitag, 21.7.:
19:00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 23.7.:
10:00 Uhr Hl. Messe

Freitag, 28.7.:
19:00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 30.7.:
10:00 Uhr Hl. Messe

Freitag, 4.8.:
19:00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 6.8.:
8:30 Uhr Hl. Messe

Freitag, 11.8.:
19:00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 13.8.:
10:00 Uhr Hl. Messe 

Dienstag, 15.8.:
8:30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 20.8.:
10:00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 27.8.:
10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Pfarrkanzlei-Öffnungszeit:
Freitag von 15:00 bis 18:00 Uhr.

Weitere Termine nach telefonischer
Vereinbarung!

Telefonisch erreichbar sind für Sie:
Pfarrer Debski, Tel. 0676-87426620

Fr. Pammer, Tel. 0676-87426619

Änderungen vorbehalten!
Gilt für alle Termine!

Sonntag, 3.9.:
8:30 Uhr Hl. Messe 

Freitag, 8.9.:
19:00 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 10.9.:
10:00 Uhr Hl. Messe

Freitag, 15.9.:
19:00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 17.9.:
10:00 Uhr Hl. Messe in der Festhalle

Freitag, 22.9.:
19:00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 24.9.:
10:00 Uhr Hl. Messe in der Festhalle – 
Erntedank-Pfarrfest

Freitag, 29.9.:
19:00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 1.10.:
8:30 Uhr Hl. Messe

Termine Kapfenstein • Juli bis September 2023
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Eindrücke vom Pfarrfest

Musikalische Umrahmung

Pfarrer und Pfarrchefin

Küchenschlacht

Getränke gefragt

Gut besucht

Im Serviereinsatz
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st„Eine Kindermaiandacht, das könnten wir doch einmal machen!“
Und gleich wurde diese Idee in die Tat umgesetzt.

Am Pfingstsamstag trafen wir uns dazu am Kirchplatz und star-
teten einen Rundgang im Freien um die Kirche mit verschiedenen 
Stationen. Unsere letzte Station war dann vor dem Hochaltar bei 
der Mutter Anna und Maria. Begleitet wurden wir dabei von der 
Wander-Mutter-Gottes. Die Kinder begrüßten die Mutter Gottes - 
MARIA - mit einem Wiesenblumensträußchen und lernten dann bei 
fünf Stationen die Mama von Jesus besser kennen.
Gemeinsam ehrten wir MARIA mit Gesang, Texten und einem Tanz 
und brachten ihr in unseren Fürbitten unsere Anliegen dar.
Bei der letzten Station in der Kirche schlüpften noch alle „großen 
und kleinen Leute“ symbolisch unter den Schutzmantel der Gottes-
mutter und empfingen den Segen. Es war für uns eine Freude zu 
sehen, mit wie viel kindlicher Neugier und Herzlichkeit die Kinder 
mit dabei waren.
Liebe Großeltern und Eltern, mit dem Besuch unserer Kinder-Wort-
Gottes-Feiern mit euren Enkelkindern / Kindern belohnt ihr unsere 
Arbeit und motiviert uns zum Weitermachen.
Danke dafür! Für das Team, Margit Knapp

Kennst du schon MARIA?     Mit Maria auf dem Weg!

PFARRE:
Erträge:
Spenden, Opfer, Sammlungen
   € 29.930,32
Messstip., Stolare, Priesteranteil
   €   9.852,--
Zeitschriften  €   6.883,72
Erhaltene Zuschüsse Gemeinde
   €      255,--
Erhaltene Zuschüsse Land
   €      709,98
Erhaltene Zuschüsse Diözese
   €      700,--
Miet- und Pachterträge €   5.776,84
Ersätze Betriebskosten €      416,20
Übrige Erträge  €   1.385,54
Ergebnis Veranstaltungen
   €   8.967,16
Ergebnis interner Verrechnungen
   €   1.000,-- 
Summe der Erträge: € 65.876,76

Aufwendungen:
Messstip., Stolare, Priesteranteil
   €   -4.131,--
Spenden und Subventionen
   €   -883,63
Materialaufwand und bezogene
Leistung  €   -1.419,--
Personalaufwand €   -3.362,32
Abschreibungen €      -152,61
Geringwertige Wirtschaftsgüter
   €     - 199,16
Instandhaltungen €   -8.040,17

Kirchenrechnung 2022
Betriebskosten  € -24.453,57
Behelfe   €   -4.354,67
Öffentlichkeitsarbeit €   -8.097,86
Büro-, Verwaltungsaufwand
   €   -2.349,06
Aufwandsentschädigung, Honorare
   €   -4.720,80
Übrige Aufwendungen €      -652,70
Finanzergebnis  €      -150,67
Summe der Aufwendungen:
   €  62.967,22

Jahresergebnis 2022: € + 2.909,54

FRIEDHOF:
Erträge:
Spenden  €      500,--
Gräber und Beisetzung € 39.838,95
Miet- und Pachterträge €   3.100,--
Finanzergebnisse €          0,04
Summe der Erträge: € 43.438,99

Aufwendungen:
Personalaufwand € -17.771,66
Weiterverrechnete Personalkosten
   €   -1.336,84
Geringwertige Wirtschaftsgüter
   €        -74,52
Instandhaltungen €   -2.652,95
Betriebskosten   €   -4.288,61
Öffentlichkeitsarbeit €      -225,50
Büro- und Verwaltungsaufwand
   €      -192,94

Aufwandsentschädigung, Honorare
   €   -1.000,--
Übrige Aufwendungen €      -925,92
Interne Verrechnungen €    -1.000,--
Summe der Aufwendungen:
   €   29.468,94

Jahresergebnis 2022 € +13.970,05

Anmerkung zur
Jahresrechnung 2022

Wir möchten uns sehr herzlich für das 
zur Verfügung gestellte Opfergeld 
sowie für alle anderen Spenden im 
vergangenen Jahr bedanken. Damit 
haben Sie maßgeblich mitgeholfen, 
die mit den kirchlichen und seelsorg-
lichen Bemühungen verbundenen 
Kosten in unserer Pfarre abzudecken. 

Im Jahr 2023 sind folgende Vorha-
ben geplant: 
 •  Sanierung der Bergmauer rund 

um die Kirche
 •  Erneuerung der Heizungsanlage 

im Pfarrhof
 •  Instandhaltung aller kirchlichen 

Gebäude

Die Kirchenrechnung wurde vom 
Wirtschaftsrat der Pfarre am 23. Mai 
2023 genehmigt.
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Kapellenfest Schemming
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besitz. Im letzten Jahr wurde sie mit Unterstützung von Freun-
den und Bekannten von Josef Kriegler generalsaniert. Viele 
freiwillige Arbeitsstunden und die Unterstützung vieler ehren-
amtlicher Helfer haben die Sanierung ermöglicht. Begonnen 
hat alles mit einem Bild auf der Rückseite der Kapelle. Das 
Bild stellt den Heiligen St. Urban von Langres dar, der seine 
schützende Hand über unseren Ort hält. Er ist Patron der Win-
zer, der Weinberge, des Weines und der Fassbinder, aber auch 
Helfer gegen Trunkenheit, Gicht, Frost, Blitz und Gewitter.

Die Restaurierung des Bildes führte zu einem neuen Regen-
schutz für die Eingangstür, einem Spritzputz und zur Erneu-
erung der Balken. Im Inneren der Kapelle wurden die Mari-
enstatue und die Engel komplett restauriert. Der Altar bekam 
eine Blende und wurde etwas umgestaltet. Auch eine neue 
Beleuchtung wurde angebracht. Diese und viele weitere Tätig-
keiten rund um die Kapelle lassen diese nun im neuen Glanz 
erstrahlen.
Hierzu hat am 07. Mai 2023 eine Segnung mit Heiliger Messe 
durch Pfarrer Mag. Marian Debski und musikalischer Beglei-
tung eines Vokalensembles und dem Ü60er-Blech der Markt-
musikkapelle stattgefunden. Anschließend wurde bei bester 
Stimmung am Vorplatz des Kellerstöckls von Kriegler Pepi im 
wunderschönen Ambiente von Schemming noch ausgiebig 
gefeiert.
Der Erlös des Festes dient dem Erhalt der Kapelle. Es wird 
darum gebeten, den Opferstock der Kapelle auch weiterhin 
zu benützen, um diesen wertvollen Kraftplatz für Gläubige er-
halten zu können.

Am Ostermontag dieses Jahres konnte nach drei Jahren Pause wieder ein Emmausgang stattfinden. Schönes 
Wetter ermöglichte den Gang in Gruppen von Plesch, Aigen und vom Schulplatz zur Kirche. Thematisch stand der 
„Frieden in der Welt“ im Mittelpunkt.
Nach dem Gottesdienst haben sich viele Emmausgänger im Pfarrheim zur Osterjause zusammengesetzt.

Alois Ulrich
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Firmung 2023

Kinder in Gottes Garten – Erstkommunion 2023
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Am Samstag, dem 29. 04. 2023, haben wir das Sakra-
ment der Firmung empfangen. Das für uns so wunder-
schöne Fest feierten wir in der Pfarrkirche von St. Anna 
am Aigen.  
Seit November 2022 haben wir uns auf diese besondere 
Feier vorbereitet. Der Tag unserer Firmung begann mit 
dem feierlichen Einzug in die Kirche, zwei Firmlinge be-
grüßten den Firmspender. Danach begann unser Fest-
gottesdienst.  
Im Namen aller Firmlinge möchten wir uns recht herzlich 
bei unserem Firmspender Kanonikus Friedrich Wein-

24 Kinder aus „Gottes Garten“ haben sich auf ihre Erst-
kommunion vorbereitet, welche sie dann am Donnerstag, 
dem 18. Mai 2023, gefeiert haben.

Im Februar wurden die Kinder im Rahmen einer Messe 
vorgestellt, die sie gemeinsam mit ihrer Klassenlehrerin, 
Fr. Schlegl Sandra, und der Religionslehrerin, Fr. Esther 
Straßgütl, gestalteten.

Danach begann bereits die spannende Reise Richtung 
Erstkommunion. 
Gemeinsam mit den Tischmüttern wurde in vielen Stun-
den gebetet, gesungen und gelacht und die Kinder haben 
sich voller Elan auf ihren großen Tag vorbereitet. Beson-
ders begeistert hat sie das gemeinsame Brotbacken so-
wie die Kirchenstunde mit Herrn Pfarrer Debski.

Im Namen aller Eltern möchte ich mich auf diesem Wege 
noch einmal für die gute Zusammenarbeit mit der Schu-
le und der Pfarrgemeinde bedanken. Weiters ein großes 
Danke an Fr. Schlegl Sandra und Ilvy für die musikalische 
Umrahmung der Messe.

Auch der Marktmusikkapelle von St. Anna am Aigen und 
den Jugendlichen, die bei der Agape geholfen haben, sei 
ein besonderer Dank ausgesprochen. Anna Müller

gartmann bedanken. Danke sagen möchten wir auch 
unseren Firmbegleiterinnen Petra Horwath, Sandra 
Wolf-Lackner, Sabine Pfeifer und Brigitte Höber. Ein 
großes Dankeschön gilt unseren beiden Pfarrern Marian 
Debski und Johannes Lang, unserer Religionslehrerin 
Augustine Robisch und dem Ensemble Annapella, der 
Marktmusikkapelle von St. Anna, der Organistin Andrea 
Kainz, der Landjugend, allen Eltern, die fleißig mitgehol-
fen haben, und all jenen, die auch ihren Beitrag geleistet 
haben, damit wir ein so schönes Fest erleben durften.   

Die Gefirmten: Jasmin Ettl und Sabrina Wolf

„In deinem Garten leben wir, dafür danken wir, Gott, dir. Für das Gute, das du gibst, weil du alles Leben liebst.
Wir sind Kinder in Gottes Garten und wir starten ins Leben. Du bist bei uns auf allen Wegen, um uns Segen zu geben.“
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SCHÖLLAUF

Wir gratulieren

Wir wünschen viel
Glück und Segen!

Gott schenke ihnen die 
ewige Ruhe!

PFARRCHRONIK
Wiedergeboren
aus dem Hl. Geist

Manuel Leitgeb, Frutten

Theodor Mate Vig, Annaberg

Florentina Marie Vig, Annaberg

Jonas Hütter-Grießbacher, Risola

Mira Matilda Hödl, Merkendorf

Sophie Wurzinger, Jamm

Miradije Brandl, Frutten

Marie Magdalena Triebl, Gralla

Lena Schuster, Jamm

Johanna Leitner, Fehring

Leopold Leitner, Fehring

Marlene Sophie Pranger, Aigen

Florian Peter Triebl, Frutten

Georg Neubauer und

Stefanie Pranger, Graz

Martin Neubauer und

Verena Scharl, Risola

85. Geburtstag

Buchmann  Eduard,

Schonnerfeld 44

Silberne Hochzeit
Gudrun und Herbert Maier,

Hauptstraße 52

Theresia und Alois Hackl,

Waltra 16

Rita Viktoria und Mario Rauch,

Aigen 93

Cornelia und Horst Peter Großberger,

Gießelsdorf 82

Rubinhochzeit (40 Jahre)
Margareta und Johann Feurer,

Aigen 41

Silvia und Josef Legenstein,

Jamm 94

Roswitha und Karl Legenstein,

Gießelsdorf 120

Roswitha und Franz Kink,

Waltra 55

Renate und Anton Scharl,

Schonnerfeld 12

Goldene Hochzeit
Elisabeth und Willibald Seidl,

Klapping 6

Maria und August Trippl,

Aigen 39

Elke und Willibald Schuster,

Hauptstraße 57

Maria Windisch, Jamm, 92 Jahre

Frieda Prasl, Frutten, 89 Jahre

Elsa Urbanitsch, Frutten, 89 Jahre

Johanna Baumgartner, Waltra, 89 Jahre

Impressum: Medieninhaber: Pfarre St. Anna am Aigen, Kirchplatz 1, 8354; 03158/2236; DVR 0029874
  Redaktionsteam: Alois Herbst, Elisabeth Hopfer, Gabriele Wurzinger, Alois Ulrich
  Druckerei: Druckhaus Scharmer GmbH, 8330 Feldbach, Europastrasse 42 

Nachfolge für
Christusstatue am 

Kirchplatz

So manchem ist aufgefallen, dass 
die Christusstatue einen Arm ab-
geworfen hat und in die Jahre 
gekommen ist. Diese Statue, die 
2007 entstanden ist, wurde aus 
dem Lindenbaum, der vor dem 
Sixt-Haus stand, herausgearbei-
tet. Das Lindenholz, das durch 
einen Blitzkanal beschädigt war, 
hat somit 15 Jahre überstanden – 
durchaus länger als ursprünglich 
angenommen.
Nunmehr soll diese Statue ersetzt 
werden. Ein Vorschlag für die zu-
künftige Gestaltung ist derzeit in 
Arbeit. Die Umsetzung soll im Jahr 
2024 erfolgen.

Alois Ulrich
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